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sıch 1921 auf einer Synode em1grierter auf dıe nıcht mehr gegebene Bedrohung che PCI Reglerungserla saämtlıche Ka
1schöfe, Priester und Lalen konstitu- der Heılımatkirche Urc e1in atheiıst1- chen auftf dem Gebilet des damalıgen
ert hatte, hat 1926 ihrerseıts eine Di- sches Regıme INn rage gestellt wırd, hat deutschen Reıiches übere1ignet. Das

dıe Exılkırche bereıts In Rußland FußOZese Berlın-Deutschla gegründet. Bundesverfassungsgericht ıIn Karlsruhe
Gegenwärtig ist Mark Michael rn gefabt und sıch als Freılie Russıische (Jr= hat diıese E1gentumsrechte 19853 und
Bıschof dıeser Diıözese. In den Westen hodoxe Kırche regıstrıeren lassen. 19972 bestätigt. Vor dem Beitrıitt der
em1grierte Russen schlossen sıch bısher 7wischen beıden Kırchen chwelt DD  70 ZUT Bundesrepublı Deutschland
STEeTS der Auslandskırche Während dem e1In Konflikt Eigentumsrechte INn konnte dıe russiısch-orthodorxe AUS-
1m Moskauer Patrıarchat eiIn Fortbeste- Berlın, Potsdam, Dresden, Leıipzıg und landskırche jedoch keinen eDTraucCc
hen der Auslandskırche mıt Hınweils Weılımar. 1933 wurden der Auslandskıiır- \VZO)  — diıesen Rechten machen

Bücher
Herausforderung esteht darın, den eiıner sk1ı771erten Handlungstheorıe VOTI-

Ansatzpunkt beım handelnden Men- Z  MIM werden. Aktualıtät gewıinntRRGANG, Christliıche
schen In der Dıskussıon mıt der NAatUur-Umwelte Ernst Reıinhardt Verlag, das Buch WLG das selbstgestellte Po-
lıchen Theologıe und der Schöpfungs- stulat eıner interdiszıplınären AnlageMünchen ase]l 19972 (UTB 351
theologıe als das Spezıfkıkum chrıstlı- und der Dıalogfähigkeıt mıt den Natur-39,80 cher Umwelte  1k auszuwelsen. DiIies F.

Miıt dem Erscheinen des ebenso spekta- elıstet Irrgang In einer umfassenden wıssenschaften.
ulären W1Ie umstrıttenen Ersten Be- geistesgeschichtlıchen Rekonstruktion
richt des Club of Rome 19772 begann des Anthropozentrık- Ihemas. Aus der
eiıne breıte Dıskussion dıe Umwelt- ANZ-XAVE DerAusemandersetzung mıt den gegenWär- Ruf nach Verantwortung. Rısıko und© dıe ıne VO Veröffentli- tıgen phılosophıschen und eologı1- ıIn eıner unüberschaubaren Weltchungen hervorgebracht hat Mehr und schen Konzeptionen VO Umwelte Herder/Spektrum Bd. 4138 Verlagmehr kristalliısıerten sıch In dieser DIs- und der Interpretation schöpfungstheo- Herder, 1992, 2kussion ZWwel einander gegenüberste- logischer Modelle der wırd für reiburg

SOen Posıtiıonen heraus, dıe anthropo- dıese Analyse und Rekonstruktion e1INn
zentrische und eiıne physiozentrische dreighedriges Anthropozentrık-Schema Wer heute Verantwortung einklagt,
oder biozentrische. Der Versuch der Akteure In Polıtik und Wırtschafteiıner materı1alen Anthropozentrık, e1-
KOonzeption eiıner CArıstiliche Umwelt- NCT methodischen Anthropozentrı und hre Verantwortung gegenüber der
e W1IEe S1e Irrgang unternıimmt, steht einer Anthropozentrı qals Ethosform Schöpfung DZW künftigen (Generatıio-
innerhalb dieser Dıskussion VOTI einer entwickelt. DiIe Anthropozentrı als Pa- HCN erinnert, sollte sıch erst einmal (ar-
doppelten Herausforderung: /um e1- radıgma oder „Denkform“ für eiıne über klar werden, W as UuNseTEN

Lebensverhältnissen mıt Verantwor-Nen muß Ca sıch mıt dem beispielsweıse theologısche WIEe phılosophısche
VO merYy In en chärfe V'  a- SEC1 unverzıchtbar, dıe ese Irrgangs. Lung gemeınt se1n kann. Dıiıesem WEeC

Vorwurf auseınandersetzen, der möchte das kleine Buch VO Eranz-Xa-Gerade In der Krıtik ethıscher KOonzep-
neuzeıtlıche, totalıtäre Anthropozen- tıonen, dıe auf einem „Eıgenrecht“ der MSI Kaufmann dıenen. das keıine
T1SmMUS mıt seıinen unbestreıtbar VCI- ar basıeren (Meyer-Abich), ze1gt der Verantwortung entwirft, sondern In
heerenden, „gnadenlosen“ Folgen für Irrgang, daß da und ec INECIMN- nüchternen sozi1alwıssenschaftlıcher
dıe Umwelt oder „Miıtwelt“ (K schenbezogen se]len eiıne Elıminierung IDıktıon begriffliıche und sachlıche
Meyer-Abich) habe seinen rsprung In der Anthropozentrı AUS der Umwelt- Klärungen 1mM 1e auf dıe Grundkate-
der christlichen nthropozentrık. Z nıcht möglıch Ist, ohne gor1e Verantwortung anbrıingt. DiIe

selbst in iıhrem Ansatz zerstoren dıegleich muß den eigenen Vorschlag orstellung oder das Postulat,
des auf einem geläuterten oder modıf1- Statt der Natur selbst muUusse mwel- Großrisiıken UISCHES eıt 1eßen sıch
zierten Anthropozentrismus aufbauen- tethık Handlungsfeldern (Technik, C UÜbernahme VO Verantwortung
den ‚Ethos Ökologısch orlentierter Hu- Wırtschaft, Forschung) orlıentiert se1n, Ösen, SEe1 offensıc  ıch kurzschlüssıg,
manıtät das den technısch-orientierten MUSSe eıne Bewertung potentıieller Fol- dıe Ausgangsthese aufmanns
Humanismus blösen und als künftiges SCH VO Eıingriffen In dıe Natur nach S 13) Als Grundproblem erwelst sıch
Ethos des Industriezeıltalters dıenen sıttlıchen Grundsätzen und Orıi1entie- e1 dıe ungemeın gesteigerte KOom-
könnte“, begründen 63) iıne drıtte 5 und Konilıktregeln 1Im Rahmen plexıtät UNseTET Gesellschaft, In der dıe
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